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Neues vom Tage»
tii, .Der frühere Reichssinanzminister Dr . Rcinhold trat in
P,. Wien gehaltenen Vortrag für Revision des Dawes-"nes ein.

^ -,77. Admiral a. D. Graf Erich von Zeppelin, ein Nesse des
tzxjl̂ n.s°Erbauers , ist in Silberhüttc im Harz, wo er zu Besuch
^rbc,', *m von 54 Jahren plötzlich an Hcrzlähmung ver-

kunnŝ interfraktionellen Verhandlungen Aber die Regie-
L. As'"."bildung in Sachsen führten zu dem Ergebnis , daß am
^icoin nt ^urtlichc beteiligten Fraktionen tagen werden, um die

rungsbildung dnrchzuführen.
^riü7 Zeitschrift der französischenMetallindustrie „L'Usine"
^chic/E' das Handelsministerium im Begrifse stehe, große
^ ^ ^ "käuse vorzunchmcn. Möglicherweise werden diese Käufe

m von Sachlieferungcn von Deutschland ausgcführt werden,
torteiu ^ Cc diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"
ittcss ' Großbritannien für die Wahrung der britischen Jn-
iibcrrSowjctrußland  Norwegen ausgewählt hat, ist weniger
rl„ .^Ichend, als es auf den ersten Blick scheint. Norwegen ist
ühĵ ^ bezichuctcr Freund Englands und hat außerdem weniger

""gen mit Moskau gehabt als beispielsweise Schweden,
iiic "Daily Mail " meldet aus Malta , daß drei Schlachtschiffe,
^iatt " .̂ " bland in Sec gingen, für Aegypten bestimmt seien. Das
dl- ""amt an, daß dies im Zusammenhang mit der Krise steht,

' ^ "a der Stellung des Sirdar entstanden ist.

Nie SüAmrmg an her Börse.
^ >u der verflossenen Woche war die Stimmung an

Börsen stark abgeschwächt. Die Kurse sind noch
fdew. heruntergegangen . Die Bankenkundschaft konnte viel¬
es tntstandeneir Differenzen nicht begleichen, und so kam
^ich », ^ " ist'verkäuscn , die natürlich heftig ans die Kurse

.7 Dieser Abbau der Abnahmeverbindlichkeit des Publi-
hnr.J hl bei fvi'v Hiivfp selbst nur aus eine sehr aeriuae Auf-teu 11* bei der Börse selbst nur aus eine sehr geringe Aust
d<>z ^ t>crcitfd;<aft gestoßen. Da man nicht wissen konnte, warn
dicht' , stebot des Publikums zu Ende sei und ob sich dabei

r ^ beicht auch die Notwendigkeit größerer Exekutions-
Jeitcj, lc ünd damit zusammenhängender Placiernngsschwierig-
lgtz, „^ rausstclleil würden , so sah die Spekulation keinen An-

Ware einzudccken, die sie später vielleicht noch
hhterl .Pkonimen konnte , llnt so günstiger lagen natürlich
t>o„ Umständen die Verhältnisse für die Baisscspcknla-

Anteil an den neuen empfindlichen Kursverlusten
% tii nliÄ) noch größer gewesen ist als die Schuld der

Verränfe des Publikums .'
5ßo rtP'siveileren Druck haben wohl auch die bekannten
MlK»p.- j Präsidenten des Reichstvirtschaftsrales , v. Siemens,
b»cl, - r, der meinte , die Börsenkurse seien im Durchschnitt

Viel zn hoch, und ein neues Athsleiten sei sicher.
President des SRe tet ; s 1 uirtfet ;<is 1 svn 1 eS mtb deutscher
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ySPÄtti ans der WeltwirtschasMuserenz eine so
Prophezeiung üver einen neuen Kurssturz «rbgebcu

ma»bl, bann hat er dafür sicher seine guten Ärünbe
i ' Es jft nur noch nicht aufgeklärt , ob von Siemens

Air»,, . " st beKigUches Interview vor dem neuen „Schwarzen
der Berichlvwöche avgegeven yati

""iroNe" Neue Kurssturz hat vor allem wieder die Favoriten
W, . » i°  öMlornt üoh  den Mistseidepapieren Beiilberg vä,

(Ml<in, )stosf Prozent , dogegen Jutucu die .StitriS-Ävtdd!' El' sonstigen TePilhapiere bet weitem nicht so slnlk.
«ttzh, ' " .sch« Wolle Minus 111 trotz der Dtvidvndcneryöynug,» Ohr -Mol
ich iHltS iß , Deutsche dstotte wegen der Divibenheutostg-
st̂ ifi, Sehr Ichivach umren auch tvtcder Biersprit-
ser»,. ‘ l. stMerke mtintS 45 , Sclmlthei ? minus 3fi Prozent,
y| sT?v Waldhof Minus »7 , fsteidiunhw Minus
Ifiiw Ofent . Auch Baualtieu habe » scharf nachgogeheil . Von
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ccglerung aus eine Regelung der gegenseitigen Beziehungen
durch Verhandlungen ablehntc . Die Sowjetregicrung weist
alle Beschuldigungen , das; sic das Abkommen von 1921 verletzt
hätte , als vollkommen unbegründet zurück. Die Ergebnis¬
losigkeit der Durchsuchung der Handelsdelegation ist der
beredtste Beweis für die Loyalität der offiziellen Agenten der
Sowjetunion.

Der Hauptgrund für den Bruch ist das Fiasko der Pokikkl
der konservativen Regierung in China und der Versuch, dieses
Fiasko durch eine Diversioic gegenüber der Sowjetunion zu
verschleiern . Die britische Regierung zieht normalen Beziehun¬
gen gu Rußland das System der Gewalttätigkeit und der Feind¬
schaft vor . Die Sowjetregierung ist aber überzeugt , daß di<
Zeit nahe ist, wo das britische Volk die Möglichkeit finden ivird
sein Streben nach Frieden und Wiederherstellung der nor¬
malen freundschaftlichen Beziehungen zn den Völkern bei
Sowjetunion unbehindert zu verwirklichen.

Das Echo in Frankreich.
Das „Oeuvre " beschäftigt sich mit der Antwort Litwi

nows an die englische Regierung und schreibt, was den Ein¬
druck Litwinows , daß das Vorgehen Englands dem Frieder
einen schweren Stoß versetze, betreffe , so könne dies nur de!
Fall sein, wenn man in törichter Weise den Streit schüre
Frankreich sei jedoch neutral und werde neutral bleiben , unk
von Italien sage man dessclbc. Deutschland bleibe Locarnc
und Rapallo treu , Verträge , die, was man auch von ihner
sagen möge, nicht im Widerspruch zueinander stehen. Wii
ivollcn glauben , so fährt das Blati fort , daß weder Chamber-
lain noch Tschitschcrin in Polen und in den baltischen Ländcrr
die aggressiven Alliierten finden werden , die beide dort zn sin.
den sich bemühen . Wir lassen also der Zeit und dem aus den
Wahlen zu erhoffenden Umschwung die Sorge , die Dinge zu
regeln , obwohl der Wunsch Litwinows , Großbritannien dem¬
nächst von der Tory -Regierung befreit zn sehen, den Torys
selbst von ziemlich schlechtem Geschmack erscheinen könnte.
Dieser Betrachtung kann man ansügen , daß der radikale „Quo-
tidien " eine gewisse Bennrnhigung über die .Haltung Litauens
zeigt ltnd die Frage stellt, ob es etwa dem Beispiele Londons
folgen und die Beziehungen zn Moskau abbrechcn ivolle.

Äeichsbund höherer Veamren.
Forderung baldiger Bcsoldungsreform.

Der Reichsbund der höheren Beamten hielt in Bayreuth
seine diesjährige Tagung ab. Durch die Reden des ersten
Vorsitzenden Ministers a . D . D r . Scholz nnd des Obcr-
studimdirekiors Dr. Bolle  klang hindurch, daß die Be-
cnnlcrrschaft seit Jahrerr auf ihre endliche Erlösrrug mte
schiverster wirtschaftlicher Bedrängnis  hosse,
und daß es nicht zum Besten des Gesamtwohles sei, wenn dic
Gedanken nnd Sorgen der Beaintenschaft nur ans diesen
Punkt gerichtet seien. Als Vertreter des im ietzlen Angendlic!
vcrhindeeleir Neichsfinanzrninislers De . Köhler gab Gehorin-
rat Weder die Erklärung ab. dass die Besaidungsresarnl nach
in diesem Fahre kommen müsse.

Sie %mm  dsk ÄMchtmöMtMö
Der Abschluss der Arbeiten in Berlin.

Ans der SchiNßsihNNg der Tagung des Wcllvervandes
bev P .ölkeegeseltschaflen Untvbe ans Vorschlag bes Präsibenten,
Prchessor''luftuD, die Absendnng eines Bcgrn-
f; u it g s t v legt « m nt ä u ii b c i« e i ch S r ii f i b e n t ĉ lt
beschlafsen lind eine von der sliliiPisischml SMüßatiun tiorflCi
schlagertE 3{c[oIutiou aitgciiommcu , bic au Deutschland » beit
Dank für die auherardenilich herzliche Ausnahnie anssprichi.
Tchlletzlicy gad vio i» cUicr VrHürung dem
dringenden WUnfcho Aus druck , daß Brasilien nnd Spanien
ihren Vorsatz , aus dem Völkerlmud auszulreleu , nicht zur
vlusfiihruna bringen mögen . Einftinimig vmrde dann be^
icvlogeu , die nächst « Tagung Ausirug Liklvder i h  ö u j i n und
die folgende im Juni 1 !>8 £ i nt to n n n abznhalieu.

Aranlrelkps neuer Zollimis,
T >ic 5llt*oii*t‘i»ttrt soll fretc .̂ oitb Ijutuit.

Dei - lollaus ĉhu^ kt\3 vefmbliKinifi îcu Xi'nnniiv ' 5 | ur P>an -
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Wüsche ZagesWau.
Zivci neue Kardinale . Der Papst wirb am 20 . Juni

ein geheimes und am 23 . Juni ein öffentliches Konsistorium
abhalten , in welchem der Erzbischof von Mechcln, van Roy,
und der Erzbischof von Gncseu , Hlonda , zu Kardinalen er¬
nannt werden sollen.

Preußens Aprilbilanz . Wie der Amtliche Preußische
Pressedienst mitteilt , beliefen sich die Staatseinnahmen im
April 1027 auf 235,1 Millionen Mark , dic Ausgabeir aus
247,4 Millionen Mark . Die Ausgaben betrugen mithin
12 Millionen Mark mehr als die Einnahmen . Die schweben¬
den Schulden beliefen sich in dieser Zeit aus 76,1 Millionen
Mark in Form von Schatzanweisungen.

-h«  Arbeitsgerichte . Der Entwurf einer Verordnung dcZ
preußischen Justizministers und des preußischen Ministers für
Handel und Gewerbe über die Errichtung von Arbeitsgerichten
und Landcsarbeitsgerichteu ist dem Preußischen Staatsrat zur
Begutachtung zugcgangeu . Der Entwurf sieht die Errichtung
von 33 Laudesarbeitsgerichtcu uird 226 Arbeitsgerichten für
Preußen vor.

-«-« Eine Wendung int Fall Holz. In Halle wtlrde die
Vernehmung des Bergarbeiters Friede , der sich der Er¬
schießung des Gutsbesitzers Heß bezichtigt hat , nach neun-
tägiger Dauer zu Ende geführt . Es verlautet , das; die Witwe
des Gutsbesitzers Heß, deren ursprüngliche Angaben über den
Tod ihres Gatten zu dem Icbcuslänglichcu Zuchthausurteil
gegen Hölz geführt hatten , in Friche bei der Gegenüberstellung
den wirklichen Mörder erkannt habe . Auch der Verwalter des
Gutes , der bei der Erschießung des Gutsbesitzers Heß zugegen
mar , soll Friche als den Mörder erkannt haben.

Eine Neichsslagge in München verbrannt . Llnläßlich
einer Zusammenkunft des Reichsbanners , an der auch Reichs¬
kanzler a . D . Dr . Wirth und Obcrpräsident Hörsing teil-
nahmen , war auf dem Gewerkschaftshans in München die
schwarz-rot -goldene Neichsslagge gehißt worden . Gegen
10 Uhr abends erlosch plötzlich die Straßenbeleuchtung nnd
die Fahne ging in Flammen auf . Als Täter kommt ein
junger Mann in Windjacke in Frage , der an der Dekoration
des Hauptportals emporgeklettert war , die Fahne mit Benzin
bespritzt und sie dann m,gezündet hatte , während ein Komplize
das Abblendeit ltub Wiederemschaltm der Straßenbeleuchtung
Lejvrgtc.

Frankreichs Flottcnctat . Rach einer Meldung aus
Paris sieht der Bndgetvoranschlag für die Kriegsmarine für
1928 Ansgaben in Höhe von 2550 Millionen Franten vor.
Dies ist die Höchstziffer , die seither eingesetzt ivnrde . denn 102/
habe sich das Vndgei für die Krieg marine nur an *1
lioneil , 1920 aus 1574 Millionen , 1935 auf 1400 Millionen
und 1024 aus IW Millionen Frauken belanseil.

Titz aillmkailislh -sranzösischcn Beziehungen . „Penr
Sßarificu " iueldel <xu«  New York: Man rechnet dainit , daß
Staatssekretär Kellogg deulilächst im Kogrctz eme Erklärung
über die Erneuerung der Freundschaft gegenüber ^ raukre >cl-

vorlesen ioird. Die amerikanische NtzgitzlUilg ivtzkde IU dieserii . . . . brifi her . beacifteric (inttbfotUA

töMu ’i »*♦»Vy *♦*[ j * iwvvv | | ^ » i *j
Priaub -Z hinsichtlich eincK efiii ^ en schlicht !»
stviden Lälideill bei dem stllnzdsislkjcll Polk grstohen sc,.

Beginn der DreiittächtckonserenA an » 20 . Nctch
einer sillilleiinng der amerikanischen issesandischäsi iil Ätlii üii
den owneralselrelür des Völkerbundes ivird die von Pras,de »i
Eoolidge angeregte DrennachlKonserenz zMischöil ENgiüild, ölii
Pereimgicm Slaalen und Japan über deeabrüstungsfrage,
c,,» Montag, den 20. A»»i, in «üens erossnet werde«. UNgtz ühl
M MNPMer und Mshverslandige iverdeu zu dieser Kon-
[m .„ . in Genf erwartet . Die Konferenz fiiißet int Sltzungs-
fntli des PvikM ' siliYey 11111« dem Bvrs . tz des A.ner .kmwr(̂ ibfun finit.
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tSflen ferm « öci errc Smi3 Verhandlung wohl
Nach Beendigung der Vernehmung Dr . Bochers wurde die

Antlage gegen Frau Oberrcuter auf Mittäterschaft ausgedehnt.

Berlin , 30. Mai.

den Vortt !°g Nur geringfügige Veränderungen gegen

Bei leichten Kursschwankungen verlief das
Nachfrage^ rU ^' 9‘ ®ur  Renten und Anleihen bestand keine

Ait'-irn wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
tnärk ' Roggen (mark.) 27.20- 27.80, Braugerste

mf '“! r 2e'40'« §afct (mark .) 23.20- 24.80, Mais 19.40
Oiö iJ .TO Weizenmehl 37.75- 39.75, Roggenmehl 36.25- 38 50
Weizenklere 16, Roggenkleie 18.50. u ^u- oo.ou,

Frankfurt a. M., 30. Mai.

, -rin7 - ? L7 «" 7 " n. K "' i° » «° - °»1

imh -? ic $ aIfun 0 war zunächst uneinheitlich
kein Qntaefje teV  ^ toat̂ er' ^ ut  Renten und Anleihen bestand

oi ® wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
31.20—31.60, Roggen 29.25—29.50, ml . Hafer 25.75- 26, ansl
mcltf ItfrlTn  ^ aiS 1 n I6) 19' Weizenmehl 42—42.50, Roggcn-
weh/ ^ .25- 40, Werzenklcie 13- 13.50, Roggenkleie 15.75—16

49r 60' Heu (trocken) 7.75- 8.75, Stroh—5.25, Trockentreber 16—16.50.

'm ^ °" -rung -n für Spcisekartofscln. Frachtparität
67W ! 00 nn-ws^ ^ Waggonbezug. Industrie hiesiger Gegendb.7o—6.90, weißfleischige, hiesiger Gegend 5—6.20.

^uukfurter Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 369 Ochsen. 9C
-ohIIcii,  rli Kühe, *46 Färsen , 898 Kälber , 37 Schafe 711?
Ockien-'^ i f“rr 1 '3tt ' Lebendgewichtin Reichsmark

rn } « “ft ° usgem. höchst. Schlachtgew. 1. jung . 66- 68;
£ “It  00 - 05, b) sonst, vollfl. 1. jng . 53—59, 2. ült. 47—52. —
ffullen : a) süng., vollfl., höchst. Schlachtgew. 59—62, b) sonst.
rv ?rSrlf ’ ? “§9cnt- ^2—58. — Kühe: a) jung ., vollfl. höchst.
Schlach.w »2—57; b) sonst, vollfl. od. ansgem . 44—51; c) fleisch.

SCZmg 9? -I °~ S7;  Färsen : (Kalbinnen, Jungrinder)
7 bollfl., ansgem . höchst. Schlachtw. 64—68; b) vollfl. 57—63;
ch f- .I rjfr 56' Kälber : b) beste Mast - n. Saugklb . 82—87;
0 unttl . Mast- u. Saugklb . 72—81; d) geringe Kälber 64—71. —
Schweine : (Lcbendgew.) a) Fcttfchw. üb. 150 Kilo 58—61; b) voll-
fleischige v. 120-150 Kilo 60- 63 ; c) vollfl. v. 100—120 Kilo 63
bis 65; d) vollfl. v. 80- 100 Kilo 64- 66 ; c) fleisch, v. 60- 80 Kilobö—65. — Sauen : 52—56.

%m  öler Melk.
r . Kränkungen an Parathphus . In Marltheid -enseio

^tschaffenburg sind mehrere Personen an Fleischvergiftung
erkrankt . Ein junges Mädchen ist bereits gestorben . Die
Ilnterjuchuug hat ergeben , daß es sich um Parathphus handelt.

□ Mordversuch eines Fünfzehnjährigen . Einen Doppel-
mordvcrsuch machte ein Fünfzchiijähriger aus Lage in Lippe-
Dclmold , der die fünfjährigen Zwillingstöchter eines Boll-
gichungsbeamten aus Lage ans ein Geländestück an der Werra
lockte lind beide Kinder in den Fluß stürzte . Beide Kinder
konnten gerettet werden . Der Täter wurde verhaftet . Offen¬
bar ist die Tat auf Geistesstörung zurückzuführcn.

□ 400 Jahre Stadt . Die Stadt Suhl feiert in der Feit
vom 28. Mai vis 5. Juni die 400 . Wiederkehr des Tages , an
dem sie zur Stadt erhoben wurde . Den Mittelpunkt bildete
der Festakt im Bürgersaal . Anschließend erfolgte durch
Bürgermeister Dr . Engel die Eröffnung der großen Suhlcr
Gcwerbeausstellung.

P Stratzenbahnunfall in Berlin . In Moabit fuhreii zivci
Ltraßenoahnzüge , die stch kreuzen wollten , mit großer Wucht
Aufeinander . Sieben Personen erlitten bei dem Zusammen-
!toß Verletzungen durch Glassplitter.

Duvch gvauss Leben \

4P
Roman von Dubwig !q  ctn f o n.

(Nachdruck verbalen .)

Bleich wie ein Marmorbild fast Rosa da und sah iiiiter
ffifj.  Eine Ijeffe Träne stand in dem blauen Auge.

Schreiber sah es itnb wilder, verzweifelter Schmerz
erfaßte ihn : „Rosa , waS solle mir anfange ? " fragte er,
w!e ein btlsüslebend Kind.

„Es ist Nichts mehr auzusauge!" sagte Aosa. Bitter
ultd hart klangen ihre Worte . »Ich mutzte ja fort uni
ieden Preis , ich mnstte ia reich werde und ihr alle woll¬
tet es!"

„Ja , ja ! Ach, der Jrrtnin , der Fehler , wie ich noch
köt' tt' machte ! Ich bin überrumpelt ivorde !" Schreiber
senkte deii Kopf.

Rosa hatte sich etwas gefasst , als sie entgegnete : „So
weit iß es nun! Nun seht ihr mUeiitanöer, Daß der Wert
uit im Vermöge , sondern im Mensche liegt . Wenn du,
anstatt aus de8 unleidlichen Geigers Beden zu horch,
den Kerfe, den Albert , der gnu mejh winnn fejn ôll,
cinmftt mit Sßcrmttifi BeI rmTjtet I)ut teft mtb t)ütteft bicf)
einmal mit ihm unterhalte,Dann märe fiir ein Licht aus-
^ccTjaiifle. ‘Ol bei: btt iuutft gc$c midj tttib btct) ! 5Du I)aft
Heu b̂ Ntarb gehabt wie Leinen ZiodseinL , irohdeni er hir
nie etivas in den fflcjj leiste , nnr , mell er arm war und
mtrs , gern Tjatte . Wie inet ) bafl im iTyrn aeton , timt , her  so

ctjrMt mm mitm WlWüW vWMlski" klP
tief ? er luctii bM ) , »un § er fein fülltet etit

Hl Ui«WM mii Um mit  Sil . « W Mi
^Uxed)t in bcc uttb in bet . IDte.n t̂ljljeit bocl) e©

ibuvtle nll {ein -— to!r durste nt { oliiclllili werde i lind
iS Wort r  Wiel . Bgr tuiinlet c» beide Ibisse,

ü Neuer Eisenbahn Unfall , auf dein Bahnhof Wcaclebcii.
Nach einer amtlichen Nteldung setzte der Lokomotivführer eines
srnderzuges von Sondersleben nach Thale beim Umsetzen der
Lokomotive auf dem Bahnhofe Wegeleben diese so hart an den
Zug an , daß ein Wagen entgleiste und ein anderer beschädigt
wurde . Dabei wnrdeir drei Personen schwer und 46 Personen
leicht verletzt.

bö Der Tod durch den Antcnncndraht . In Setzlingen bei
Biagdeburg war der Oelwühlenbesitzer Karl Herms damit bc-
schäftigt , die abgerissene Antenne seiner Radioanlage wieder
zu befestigen. Er warf das Ende des Antennendrahtes mit
einer Schraubenmutter beschwert über das Dach seines
Hauses . Ter Draht berührte die Starkstromleitung und
Herms wurde auf der Stelle getötet.

El Kraftivagenunfall . In der Nacht geriet ein Lastkraft¬
wagen , der 13 Polizeibeamte von einer sportlichen Beranstal-
illug voil Leipzig nach Merseburg zurückbrachte, durch Streifer,
eines Schotterhauscus aus der Fahrtrichtulig und fuhr eine
Böschung hinab . Zehn Insassen wlirden verletzt, darunter
drei schwer. —
^ □ Eröffnung des Ostinarkcnstadions. Mit einer würdigen
Feier wurde das iniposante Ostmarkenstadion in Frankfurt
a. d. Oder seiner Bcstiminiliig übergeben Es hatten sich zahl¬
reiche Ehrengäste cingcfunden , um der Veranstaltung bei-
zuwohnen.

m Mord in Stettin . In der Nacht wurde auf der Ber¬
liner Chaussee unweit der Stadt Stettin der Versicherungs-
angestellte Wussow von hier von einem Unbekannten anae-
halten mit den, Ruf : „Hände hoch!". Gleich darauf fielen
zwei Schüsse, die Wussow tödlich trasen . Der Täter entkam.
Offenbar hatte er es auf eine Beraubung abgesehen . Der
Erschossene hatte sich in Begleitung seiner Braut befunden,
weshalb der Raub selbst wohl mißglückte.

EU St ; "aub . In der Nähe von Ncllstcttin wurde ein
Briefträger einem Straßenräuber vom Fahrrad gestoßen
und mit einem dknüppck über den Kopf geschlagen. Der Räu¬
ber entriß dein Postbeamten cinen Gcldbrief mit 4000 Mart
Inhalt und entkam . Der Briefträger schleppte sich, nachdem
er ivieder zur Besinnung gekvmnren war , zum nächsten Ort.

□ Schwerer Autounfall . In Goldschmieden bei Breslau
ereignete sich ein schweres Autounglück . Eine Radfahrerin
fuhr mitten auf der Chaussee und versperrte einem Auto den
Weg. Als dieses die Radfahrerin überholeii ivollte , streifte
es diese und fuhr , sie mitreißend , in den Chausseegraben . Da¬
bei wurden drei Personen schwer verletzt und der Besitzer des
Wagens getötet . Die Radfahrerin erlitt schwere Kopf-
verletzungeii.

El Freispruch im Raubmordprozeß Kollck. In dem Prozeß
gegen den Versicheriingsangestelltcn Anglist Kollek aus Hinden-
burg wegen Doppelmordes , schweren Raubes und vorsätz¬
licher Brandstiftung beantragte der Erste Staatsanwalt nach
eingehendem Plädoyer die Todesstrafe , .zwei Jahre Zuchthaus
und dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Nach
längerer Beratung kam das Gericht zu einem freisprechendenUrteil.

□ Eiscnbahnuufall in Polen . Bei Lodz entgleiste ein
Güterzug . Ein Elsenbahnbediensteter wurde getötet . Die
Ursache des Unglücks konnte noch nicht festgestellt werden.

EI Flugzeugabsturz in Oicval. Ein Flugzeug der Finn-
landischen Luftfahrtgesellschaft , das den Dienst zwischen Hel-
singfors und Reval versieht , ist hier kurz vor der Landung
abgestürzt . Fünf Insassen wurden verletzt, darunter zivci
schwer. Der Apparat Ivurde vollkommen zerstört.

□ Großer Brand am Gcntcr Hafen . Ein großer Waren¬
schuppen, Stallgcbäude und neue technische Einrichtungen des
Gentcr Hafens wurden durch eine Feuersbrunst vollständig
vernichtet . Der Schuppen enthielt Baumwoll - und Lcinen-
ballen , Gewebe und Maschinen . Der Schadeil wird ans mehr
als zwei Millionen geschätzt.

E Feuer auf einem englischen Schlachtschiff. Wie die
Admiralität mitteilt , ist in dcnl Kcsselraum des Schlacht-
krelizers „Renvivn ", aus dem sich der Herzog und die Herzogin
von Uork befinden , Feiler ailsgebrochcn . Vier Personen er-
lUteil Mii Verletzungen. Der Sachschaden ist unerheblich.

EI An der Wahlurne vom Tode überrascht . Bei einer
Senatsersatzwahl im Departement Nord ereignete sich beim
ersten Wahl gang ein tragischer Zwischenfall. Einer der Dete-

ylerlen , die au oer Wahl icilnaymen , der Burgerineisch.
Lederzeclc, stürzte in dein Augenblick, als er .seinen E,
zettcl in die Wahlurne gelegt hatte , tot zusammen . Im %%
iement Manche fand eine Scnatsersatzwahl für den vcE
neu, der Gruppe Poincarü angehörcndcn Senator
statt. Gewählt wurde der linksrevnblikanische Abgcon
Billault -Dklchesnois.

E! Fortdauer des Erdbebens bei Neapel . Die
rung der Umgebung von Neapel wird durch fortdauE
leichte Erdstöße in Aufregung gehalten . In kleinercii ^
sind die Bewohner ins Freie geflüchtet , mußten aber
der starken Regengüsse, wieder ihre Wohnungen aufsuchĉ s,
Neapel ist ein Haus infolge des Erdbebens znnl Tcü
gestürzt.

EI Bier amerikanische Flieger verbrannt . Bier
nische Militärflieger verbrannten in ihrem Flugzeug , da»
)00 Fuß Höhe angesichts einer vielte :!s-ndkvpfigen ME
menge brennend zu Boden stürzte.

□ Sensationeller EinSruchsdiebstahl in New Slork. '
durch sensationelle Börsengeschäfte bekannte Finanz ^ '
Jesse Livermore meldete der Polizei , es sei in feinem W
cingebrochen und für 90 000 Dollars Schniiicksachcn
worden . Die Einbrecher kamen in einem Automobil -s
brachten eine Leiter nrit . Sie nahmen zuerst die SchZ
fachen eines Ehepaares , das als Gäste im Hause weilte, L
pliindertcn sie die Zimmer Livermores aus . In beiden W
gaben sie den Damen ihre Licblingsschmuckstückc zurück.

lll Verschüttet . In einer Sandgrube in der Näh^ 's-
Miskolo (Ungarn ) wurden ani Samstagabend drei
m einem Sandschacht unter einer eingestürzten Wand'
graben . Als man sie Sonntag auffand , waren zwc>
ihnen bereits tot , .

Hindenburg an den Papst.
Verlin , 30 . Mai . Der Reichspräsident lind der

kanzlcr haben an den Papst zu seinem 70 . Geburtstags
Glückwunschtelegramnr gerichtet . Außerdem werden der
Außenminister , der Staatssekretär des Auswärtigen Aiiltes-s
sic Äbteilungsleiter des Auswärtigen Amtes beim N""
??acclli ihre Karten abgcbcn.

Deutsch-rumänische Finanzverhandlungen.
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Berlin , 30 . Mai . Wie verlautet , wird der heute in S'
eingetroffene rumänische Finanzminister Lapedatu heute
morgen vom Reichsminister des Acußeren Dr . Stresci '"
empfangen werden . Die Finanzverhandlnngen dürften d"
beginnen.

Neues Ermittelungsverfahren gegen Leutnant Kr»ll'
Berlin, ^30.̂ Moi . Ĝegcn den Leutnant a . D.UU. Willi . UCU ^ L’UUKUU CI.

von neuem das Ermittclungsverfahren in der Mordsache v
Luxemburg eröffnet worden , nachdem bereits zweimal daZF
fahren eingeleitet war . Jetzt ist der Verdacht arifgetauchd s-
Krnll in de mlctzten Verfahren die Akten gefälscht habe,
der sich nt Tegel ih Strafhaft befindet , soll behaupten , daß:
Anfertigung der falschen Akten mit Wissen des Oberregiel « '
rates Mühleisen voiil Ministerium des Innern erfolgt F

!C{ räch

Glückwünsche fiir den Kardinalstaatssckretär GaspaAst
Berlin, 30. Mai. Wie der Amtliche Preußische Presst^

mitteilt , hat der preußische Ministerpräsident Braun a" 7
Kardmalstaatssekretär Gasparri in Rom folgendes Teleg^ '
gesandt : Eurer Eminenz spreche ich zugleich namens,,
Preußischen Stacrtsministeriums zum goldenen Pr»
jubiläum sowie zur Vollendung des 75 . Jahres ihres aldsi
ulld erfolgreichen Lebens die wärmsten Wünsche aus.
Reichskanzler Dr . Marx hat dem Kardinalstaatssech
Gasparri telegraphisch seine herzlichsten Glückwünschc
gesprochen.

Hindenburg in Kiel.
Kiel , 30. Mai . Ter Neichspräsident begab sich %

morgen in Begleitung des Reichswehrministers Dr . ©Itj
des Chefs der Marineleitnng Admiral Zenker sowie dcs M
der Marillestation Ostsee Vizeadmiral Tr. Roeder zur-
vcnvarade nach der Wik. Slnf dein Kaseriieutiok balle»

du und die Mutter, dâ ich uit glücklich mit beut Kerlej
ivcrde könnt ', auch wenn er nit so eiitseitig und der Welt
ftitm <Spolt wäre . 9T6et cS rnnstte sein , itnb rasch rnnstte
es sein! Ilm wäret mit Blindheit geschlage. Ihm habt
ihr keinen Dienst erwiese lind ich bin in> Unglück. Es
gibt kein Zurück mehr !"

„Du hast recht in allem, Rosa! Ach, daß mau so töricht
sein konnte !" sprach Schreiber beifällig und schüttelte
den Kopf . Er hob die Hand : „Und gibt ' 8 auch kein
Zurück mehr, so finuie sie dich nit zwinge, daß du hin¬
gehst !"

„Sie könne e3 nit , beim ich habe rnctn ’n freie WilleI
Aber, Bater, ich geheI)in! Es sollte ja sein, ihr alle
ivolltet es ja ! Dast mir dort kein Glück ivinkt nild kein
Paradies erblüht , das weist ich. Ich habe meine Jugend
lind mein Herzcnk'silnck bestrnbe. ES man mir gehe nach
bem 3öiTtc GotteK , luic cS iwitt . ,̂ il) ßcljc T)in itnb luitl
nit öaß harte Band zerreike, das ihr mir schmiede halft,
will nie neues Durcheinander schaffe lind euch iiiiilütze
Gedanke mache ! Laßt mich gehe in mein Schicksal , ioohl
in Min Elend, und ucrocljt mich,ach, ihr habt flctan,und
Imifotet nit ivnS !"

Ülosa schwieg und senszte.
Dchrrihrr sah Pcrftörtp ich' W: «löcraeffe, 3tDffl?

Dcrnn kennst bn unö nit . Vergesse , nein , nein !"

st' eisl ins . Mas ich düt!?Ü folf !^ sagte die OBIvlin
leise uub »viegie ernst da » Haupt . ijlnube es || rtrni
was bn da sagst itnb so schwarz siebst . Ich lm ( doch auch

inW « i R miii niti nie wc in bim« linü
mir bmt ) oaenit jo uttrecht boiBefommcl "Die Vtlie jiub

lii ftinffl (linlfiliii . « 8« itf] tznls int Sifi mii ilini , n
Ictie i ©. tterfctjt ’n bocl ) Üeitt ’ im .'pau § niib c & loor

auch initiier Lrtnnel HnL ffleftnoge 18 sicher Ln. 9,1! an !?.
Jia , cOc freinv , so iS das Ulicuttt . — Ja , e » iS um Veste I

Aosa, wie bu denkst, es is nichts mehr zu andern , itch
hin und last dich uit adschrcüe. Die Lent' werde"
oerbächtigt und schlimmer gemacht als sie sind !"

Ntosa antwortete nichts und sah die Mutter von
Seite an, Schreiber aber war über und über erregt"
schüttelte de>i Kopf : „hin , hm , — nein , nein , nein! . uf

Man ging schlafen . Rosa war es zumnte , als ob Hi■' •) I / I * I «vv*v cv Quiiuue , vn ~ ,,j|
Bater ihr doch trotz seiner raschen, erregten NatukJ,
mehr zngetnn seNils die kalte Mutter und sie fühlte
leid mit ihm . Vor ihr lag eine Dornenstraste , die
lnandelte ihr keine menschliche Kraft und keine El--
liebe mehr m eine Rosenslm . Selbst mnstte sie sich
helfen , sich drirchwinben durch die dunklen Engen s,^ v r . r . . . - . ^ y -̂Lebensbahn, die sie betreten mnstte, hossend und
trauend auf die Kraft , die auch das Schwerste tragen »
überwinden hitft, die an8 schwarzhrostender Zukillist d.
einmal Bergnngenhejt werden lastt , Vchretber <01o,r>i,. Sri. cn1 !ii t . Ilfiiiiii . i. .'1f,. .. .. .. .... »tim H swachte die Rächt in trillern , ctnüfeitbem Sinnen , ihw O,
als habe er alles stersvielt im LebeusMöttsbiele, d'
ber-lniien,

0.

Ein inuutciiDcr BorsrühliitOinoMii lnar anacDÄ
52etct ) ter f^ rnft tan i ’tbee .‘pimLmitjö ^ lrreen , in bet tt ,,
(fllllliflWt5ßöl4öd1lftlfJ:
"oc êt in aUcn Xüuaitcu bau ju' jjljajtai 52 ul)te cn^ el,|i

Öl fernen boct ) oben aon ein .CoafiMi ^itn beimfet )^ ,. ,!)
mit Imitem miF ?töomthnm fWnFvrtifrbn &MM« mit Kiiiifiiii iiiifitDiicnDcm imtiimc. .

bie öSoffejt .̂ 4mtuid ) S raffelten äOnnon mtb |̂2 fliine , l,i

ml Will, ins[MD.uni)M ffiilm. timwMl
trieb bog - ljetie , reine SL\ jctter beit ritl ) vin ^ >' fbtltbött 1̂

fflliilfSlllllt.)
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bc mC-tciIc  der Standorte Kiel und Friedrichsort einschließlich
ber N mhungcn der ortsanwesenden Schiffe und Fahrzeuge
z. ?^ lchsmarine sowie die ehemaligen Offiziere , Marine-

und Kriegervereine Paradeausstellung genommen . Der
^Mprasident schritt die Front ab und nahm den Borbei-

entgegen. Nach der Parade wurde eine Fahrt zur
-minz-Hxjnrich-Brücke und zum Nordostsee-Kanal unter-

"lmen. Hierauf stattete der Reichspräsident dem Groß-
<>i mitQl Köster und dem Stationschef kurze Besuche ab und
ftmv Un  un Bord der Stalionsjacht „Nixe ", um eine ein-
bn-rk l̂ e Fahrt durch den Hafen zu machen . Sobald die Stan-
Wo. ci§ Reichspräsidenten auf dem Wasser erschien, feuerten
ti sm̂ienschiff „Schlesien " und die Batterie Friedrichsort
^u°n Salut von 21 Schüssen . Die Schisse und Fahrzeuge im

hatten über die Toppen geflaggt . Die Mannschaft
gradierte bei der Vorüberfahrt des Reichspräsidenten , der
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. tc5 eine Geschwaderfahrt der Kieler Seglervereine begrüßt
Ä Gegen 11 % Uhr legte die „Nixe " an der U-Boot-
D-°.ae an . Hier erfolgte die Vorstellung einer Reihe von
r.sllsieren und Marinebeamten . Anschließend fand ein Früh-

lm  Ofsiziersheim statt.
Französischer Flottenbesuch in England,

jn . Paris , 30. Mai . Wie Havas aus Cherbourg berichtet,
Wn!+WtcÛh 6 Uhr ein französisches Geschwader zu dem ge-

nen mehrtägigen Besuch nach Portsmouth ausgelaufen.

Amerikanische Marinesoldaten nach Tientsin.
nü̂ changhai, 30 . Mai . Wie hier verlautet , soll ein amerika-
zmT -i  Transportschiff mit 2300 für Tientsin bestimmten
gx-s. s- " ischen Marinesoldaten an Bord Schanghai demnächst
Ü4 1, Ctt- Gin zweites Transportschiff habe Befehl erhalten,

^ Fahrt von Schanghai nach Manila vorzubereiten , um
«tr öu§  1300 Marinesoldaien wahrscheinlich nach

chn abzutransportieren.

3mSchlaf vom Feuer überrascht-
T ' rbeu Soldaten Opfer eines Scheunen  -

b r a n d e s-

£ Eine polnische Maschinengewehr -Kompagnie in einem
der Woiwodschaft Posen , die in einem Heuschober über-

«)tctc, wurde das Opfer einer furchtbaren Katastrophe . Als
lltc'?ten Soldaten dort eingeschlafen tvaren , brach in der

^ Wune ein Brand aus , der in kürzester Zeit das Gebäude in
Knuten setzte. Sieben Soldaten sind verbrannt , 14 wurden

ttnh °Ct  verletzt , daß rnan an ihrem Aufkommen zweifelt,
15 weitere erlitten schwere Verletzungen . Die Ursache des

Ciube§ dürfte eine achtlos weggeworfene Zigarette gewesen

Großfeuek auf dem Flugplatz LeWg-MLiM.
^nächtlicher Schaden . — Schwierige  L ö sch¬

ar  L e i t e n.

in st " der Nacht brach aus bisher noch unbekannter Ursache
8l. 1 Flugzeughallen aus dem Flugplatz Leipzig-Mockau

‘°Üfeitcr aus.

He
Der Brand entstand in dem Seitenflügel her großen Flug-

"l den: die Flugwerkstätten und die Polizeiwache unter*
teier̂ Uud. Das Feuer fand an den ölgetränkten Hölzern

^ Rührung . Die Löscharbeiten wurden durch

I fortgesetzte Explosionen von Benzindorräten
Patronen der Luftpolizei äußerst erschwert. Sämt-

tx,, stst'gzeuge und Fesselballons , die aus Anlaß eines gcplan-
»Hî ltsportfestes in reicher Zahl in der eigentlichen Flughalle

eigebracht waren , konnten in Sicherheit gebracht werden.
Solang der Feuerwehr nach harter mehrstündiger

Brand auf feinen Herd zu beschränken, so daß die
d' stlbst vom Feuer verschont blieb . Völlig ausgebrannt

feiie, Depots und der Raum der Luftpolizei sowie die Werk-
die Lagerräume des Aero -Expreß und der Lust-

s®itvK Ginläe Motoren sowie Aktenniaterial der Lnftpolizei
"" cbci,falls ein Raub der Flammen.

M m  und Mn.
E jFranksurl o. M . (Unfall aitfcftict S5a it^ c 11 c.
Am !tT"ftür jc . it ber Krau verletzte 5 Arbeiter .)
«UltBanstelle  der Aktienbaugcsellschast für kleine Woh-

in der Nußallee stürzte ein Ladekran um . Hierbei
irija , ^ ' r Kranführer schwer verletzt. Vier weitere Arbeiter

" teils leichtere, teils schwerere Verletzungen.
6ent M̂ksurt a. M . (Brand bei dem I . G . Far-

e r k L c o p o l d C a s s e l l a.) In dem Fcchenheimer
eitlen, O I . G . Farbe,üJndnstrie brach in der Nacht in
t>ex !?,,} buW5tlt, der ein Farbenlager enthielt , ein Brand ans,
leiiCr,1 üllderthaltz Stnndeil dauerte lind durch die Betriebs-
dee PfOhr gelöscht wurde . Der Schuppen drannle aus und
et>c,,FRHstuhs wurde vernichtet . Die Frankfurter Wehr , die

»ö ' _ - üi
^crdc,,,
j Frcinksurl c>. M . (F I n ch t v c r ' s n ch im Gericht  S»

Arit ' ldi !.) Eine utisrech' ttde Szene stzielle sich im hie igen
^llt II ad. 2?cr Unlersuchttngsgefangcne St.  sollte
^n . ml ^ tzlchtingsrichter zur Vernehmung dürgssührt tM-
Aeriwsihör Urvcvgang Nom UntcrsuchnnZSgesüngnis zn>»
stsil.. l ^itehände erfotaie . riß sich der (iiefangene iöS ltltb

tzieA ^ We  lUnnlnr davon . Fn sehr geschielter Weile lvnsjte
. . . -IllsMerllaerrkott Non Nell abrnleirsett . lndenl er oelt Rlli

SH? Brandstätte geeilt war , brauchte nicht einzn-
tehWie  llrsachc des Feuers konnte bisher nicht ermit-

»or Allfnierkfamkeit von siel, avznlenken . indem er
*«qh|J ,,cv  ihm Î ereiteildeu Wacht,,leiftcr „Haltet ihn " auf.
de>, ..And so den, Pndlik,,,, , vortäuschte , als ob anch er Zn

chlförse. ls„ , des Ansres ^rrs hndlhâ t
u}' fouvke  auf ihu citt Srhusz Es XI*. in

skWUhWII, m ss sich Mi
'ch"Ps ld,'r> 1?iL>t?ii g,r geJüimien.

!«g W » WW. MMMlWl !lM «IIM»
f ' *ub ein oderhessisrhe , Atotbulifen t« n  fiail.

"is§f S(ti(iniiiiiiii[(i in ih  lui'iwi mal tim io liao
onf , bng eine 5̂ 5«i vo Ife 1 irf o nt m ! n na nnfietnuint
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laintular Pros . Dr . Schmidt -Diainz und Nteichstagsabgeord-
neter Hoffmann -Ludwigshafen . Prof . Schmidt behandelte
die kirchliche und soziale Tätigkeit des großen Mainzer Bischofs
von Keppler , dessen Todestag sich jetzt zum 50. Allale jahrt.
Abg . Hoffmann beschäftigte sich eingehend mit sozialpolitischen
Fragen . Es wurde eine Entschließung angenommen , in der
es u . a.  heißt , die Katholiken von Oberhessen fordern mit
allem Nachdruck, daß auch für die katholischen Kinder .Hessens
eine Schule geschaffen werde , die den kirchlichen Anforderun¬
gen, namentlich deir Grundsätzen des Elternrechts und der
richtig verstandenen Gewissensfreiheit entspricht.

Ä Schlüchtern . (Hartnäckige Baumfrevler .)
Nachdenl vor noch nicht langer Zeit Rohlinge nächtlicherweile
auf der Straße von Herolz nach Vollmerz eine Anzahl junger
Obstbäume umgebrochen hatten und diese Bäume in der Hoff¬
nung , daß sie weiterwüchsen , geschient worden waren , sind ftc
nun erneut abgebrochen worden.

A  Bad Orb . (Starkes Auftreten der Vl '.it-
laus .) In der hiesigen Gemarkung tritt in verstärktem
Maße tviederum die Blutlaus auf . Die Stadtverwaltung Bad
Orb hat alle Obstbaumbesitzer ausgefordert , in einer gewissen
Frist die Blutlaus aus ihren Baumbeständen zu entfernen.

A Büdingen . (Der Fuchs  i m H ü h u c r st a l l .)
Einem Gederner Einwohner und dessen Nachbar waren in
zwei aufeinandersolgendeii Nächten sämtliche . Hühner bis aus
eines geholt worden , ohne daß man den Dieb hätte gewahr
werden können , stllan kam auf den Gedanken , das letzte Huhn
an die Schlagtürc eines Stalles zu binden und erlegte ans
diese Weise einecr ausgewachsenen Fuchs.

A Bad Ems . (E i n s chw e r e r I u n g e.) Bor einiger
Zeit wurde hier ein Mann , der sich als Telegraphenarbeiter
bezeichnete und in verschiedenen Häusern unter falschem Vor¬
wand Eingang fand riiid Spitzbübereien verübte , verhaftet.
Der Festgenvmmene wurde als berufsmäßiger Einbrecher und
langgesuchter Schwerverbrecher erkannt iind heißt Josef Peß-
born aus Köln . Bis jetzt sind ihm 30 Einbrüche und Man¬
sardendiebstähle nachgewiesen worden.

A Bad Ems . (TodimT  r a n s f o r m a t o r e n h a u s .)
Ein Monteur aus Hachenburg , der sich in einem Trans-
formatorcnhaus in unvorsichtiger Weise zu schassen machte,
kam der Starkstromleitung zu nahe . Er erhielt dabei einen
elektrischen Schlag und wurde auf der Stelle getötet.

Wiederbelebung der Bauwirtschast durch steuerliche
Begünstigungen.

Der hessische Finanzminister hat auf Grund des hessischer,
Ausführungsgesetzes zum Finanzausgleichsgesetz vom 27. März
1924 bestimmt : Wohnungsneubauten , die im Kalenderjahr
1927 begonnen werden , bleiben für das zur Zeit der Ferttg-
stellung laufende und für die nächstfolgenden fünf Rechnungs¬
jahre auf Antrag grundsteuersrei ; entsprechendes gilt für den
verhältnismäßigen Teil der Grundsteuer von solchen Neu¬
bauten , die nur zum Teil Wohnzwecken dienen . Ein Ban gilt
in diesem Sinne als begonnen , wenn mit der Ausführung des
Manerwerks angesangen wurde . Das bebaute Grundstück
wird während der Dauer der Steuerfreiheit des Neubaues
zur Grundsteuer so herangezogen , als ob es unbebaut ge¬
blieben wäre.

Likaltt.
Hochheim am Main , den 31 . Mai 1927.

Die Sängervereinigung Hochheim hält am Donnerstag,
den 2. Juni im Saale „Zur Krone " und am Freitag
Abend in Mainz in der Liedertafel ihre Generalproben
zu dem in Schierstein stattfindenden Eefangswettstreit ab.
Alle Mitglieder und Sandesfreunde haben freien Eintritt.
Näheres ist aus heutigem Inserat zu ersehen.

—r . Die Pässe nicht vergessen ! Dieser Mahnruf wird
immer noch zu wenig beachtet . Vor dem Militär -Polizei¬
gericht in Mainz hatten sich dieser Tage wieder eine
größere Anzahl männliche und weibliche Personen aus
dem besetzten und unbesetzten Gebiet zu verautworten . die
ohne Ausweise betrossen wurden . Sie wurden zu Geld¬
strafen verurteilt.

Ferien -Sonderziige . Wie uns die Neichsbahndirektioil
AtaiNg mitteiltsisind die Ubersichtshestchen über die Ferieu-
sonderziigo der Bezirke Mainz und Frankfurt a . M . im
Druck herausgegeben und bei den Fahrkarten-Ausgabe-
stellen zu in Preise von 20 Pfg . erhältlich bezrv . zu bestel¬
len.

~-r. Im Zunius. Der Mai. dessen Ausgang heute
ist, hat seinem Namen „Wonnemonat " menig Ehre gemacht.
Wohl gingen die Kältecückschläge in seiner Mitte ziemlich
glimpflich vorüber , aber sein ganzer Charakter war nicht‘feucht und kühl," wie es gewünscht wird, sondern kalt
Ullv dal ' ki trocken , sodntz die Entwickelung der Vegetation
nicht den gewünschten Fortschritt gemacht hat . Hatten
die Schulen in Berlin doch am Tage vor Himmelfahrt

Kälteferien, " was gewiß in der Chronik bemerkt zu
werden verdient , tzosfen mir . daß der Juni , tu dem wir
morgen eintreten , in dieser Beziehung nachholt , was sein
Vorgänger versäumte . Dieser sechste Äionat des Jahres
mit feinen 30 Tagen , der » ns den astronomischen Sommer
bringt , führt seinen Namen non. der römischen Göttin
Zuno. der Gemahlin des Gottes Jupiter. Der Bauer
wünscht sich dtrs .nl Monat soncht und worin , damit das
Wachülum m  MailWMlt weiter fortfcfireilet und leine
yCotccifc eintrttt . So sagen die AZelterregelir : Juiriroge »»
ist LvlteMmn EllnnMielil tHUicßeii, kann Slädter und
Falles leben . Zuni  senil )1 uitb marin , madji beit *Z3uuer
nicht arm.- An Feuer und bin Wasserkessel dküllf. dllb
t» de» Brachmond » bester Laus . — Der Winzer dagegen
wünsch sich den 8uni trocken , damit hie 1 raußenhillte
aiillfti f verlauft . Sv lautet Nie viegel . ^ uul lrockea

als „ ast, füllt mit  gutem Wein das Fast .— Wetter-
rCdClil 51? W ääf besondere Ta ^e begehen , besagen:
SRennel» an Medardustag C8.), regnet es nach vierzig Tage.^eeaiciaicu; w*  to ?? gu
in die Ernte fällt Von den, St . Beilslag ltü .) heiht es I
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das Land . — Nordwind der im Juni weht , mchr ,m besten
Rufe steht i kommt er an mit kühlem Gruß , bald Gewitter
folgen mutz . Möge der Juni die schönen Hoffnungen von
Feld , Flur und Weinbergen der Erfüllung entgegenfuhren.

Der Schluß zu dem Artikel die Gasversorgung der
Stadt Hochheim kommt in nächster Nummer zum Abdruck.

Der Sternenhimmel im Konai Juni.
Am O st e r h i m m c I sind die Sommersternbilder jetzt

schon hoch emporgestiegen . Der Schwan , dessen Hauptsterne em
großes Kreu ^ bilden , rechts von ihm der Adler mit dem Haupt¬
stern Atair und über beiden die Leier mit der hellfunkelnden
Wega , dem hellsten Fixstern des Sommerhimmels , sind die
bekanntesten davon . Ueber diesen, sich um den Scheitelpunkt
gruppierend , die Sternbilder Herkules , Krone , Dachs und der
Bootes mit dem gelbroten Arktur.

Tief am Südhimmcl  finden wir zwei auffallende
Sterne . Den höherstehenden wird man vergebens auf der
Karte des Fixsternhimmels suchen. Es ist Saturn , also einer
der zu unserem Sonnensystem gehörenden Planeten . Unter
ihm folgt der durch seine rote Farbe auffallende Antares , der
Hauptstern des Tierkreisbildes Skorpion . Nach Westen schließt
sich an den Skorpion das unscheinbare Tierkreissterndild Wage
an und an dies das große Gebiet der Jungfrau mit der weiß
glänzenden Spika . Darauf folgt der Löwe, der jetzt schon über
dem Westpunkt steht.

lieber dem Nord - West - Horizont  bieten sich dem
Sternfreunde besonders schöne Beobachtungsmöglichkeiten.
Venus erstrahlt nach wie vor in riesigem Glanze . Sie geht
aber etwas früher wieder unter . Ende Juni , etwa um "‘All
Uhr . In der ersten Monatshälfte geht sie am Maifs vorüber.
Die eigentliche Konjunktion findet am 9. Juni mit nur etwa
1 Grad Abstand statt . Venus erstrahlt jetzt etwa 200mal so heu
wie Mars , dessen Helligkeit seit November vorigen Jahres
dauernd abgenommen hat . Außerdem ist anch Merkur , der
sonnennächste der Planeten , besonders Mitte des Monats
relativ günstig am Nord -West-Horizont aufznsinden.

Jupiter , der Riese unter den Planeten , geht immer früher
am Aiorgenhimmel auf , zuletzt erscheint er schon vor Mitter¬
nacht über dem Ost-Horizont . Uranus ist am Morgenhimmel,
Öleptun , der äußerste der Planeten , am Abendhimmel zu be¬
obachten. Beide können jedoch nur im Fernrohr gesehen
werden.

Mondge st alten:  Erstes Viertel ist am 7. vorm .,
Vollmond am 15. vorm ., letztes Viertel am 22. vorm , und
Neumond am 29. vorm.

Die Sonne  tritt am 22. Juni ans dem Zeichen Zwil¬
linge in das Zeichen Krebs über . Es ist dies der Kalender-
beginn des Sommers . Am 15. Juni tritt der Mond in den
Erdschatten . Es findet eine totale Atvndfinsternis statt , die
aber in Europa nicht sichtbar ist. Dagegen ist die '14 Tage
später erfolgende totale Sonnenfinsternis bei uns ebenfalls
zu beobachten. Die Zone der Totalität geht von Nordengland
durch Skandinavien bis über die Nordostecke Asiens hinweg.
Die Finsternis beginnt am Morgen des 29. Juni nach
Sonnenaufgang und endigt kurz nach 7 Uhr morgens . Bei uns
werden etwa fünf Sechstel der Sonne verfinstert werden

Der Juni.
Nach dem teils schönen, meistens aber kühlen Maien¬

monat tritt nun der Juni oder auch Brachmonat seine Herr¬
schaft an . Er führt den Frühling bei immer noch wachsendem
Tag noch drei schöne Wochen durchs Land , bis ihm am
21. Juni der reifere Bruder Sommer die Hand reicht und in
den Sonnwendfeiern die Tag - und Nachlgleiche sinnigen Ans¬
druck findet.

Mit dein Pfingstfest am 5. und 6. und dein Fronlcich-
namsfcst am 10. Jnni bringt uns der neue Monat schöne fest¬
liche Tage , an die man nicht denken kann , ohne anch an strah-
leiide Sonne zu deiiken, an btliinigc Wiesen , rauschende Wäl¬
der, ivogende Felder, an ragende Berge und blaue Seen.

Freilich lru der Juni >licht immer gul . Er hal 's gar gern
mit dem 9>egen. Darauf deuten auch mancherlei bäuerliche
Wellerregeln hin, in denen der Juni»ich! besonders gnt weg-
lvmml : „ (im Juni viel Donner , bringt einen trüben Som¬
mer ". — „Macht Medardus naß , regnct 's ohn ' Unterlaß ."

„Brachmonal naß , leert Scheune und Faß ." — „Schön zu
St . Pani , füllt Taschen und Maul ." Hoffentlich ivcis; der
Juni nun , was er von Rechts tvegeu zu tun hat.

Mil dem Juni nimmt der Ferien - und Reiseverkehr grö-
szercu Umfang an . Herzlich ivünschen ivir , daß die deutschen
Gaue in dieser schönen Jahreszeit einen recht reichen Besuch
siudon möchten. Die baherisch-en Ber <jp und Seen , der deutsche
bUfjain, btc schonen deutschen 9)MtfeTflpbh*flC, btC hi‘Ul[c()^)t
iiilcr, d!c kleinen mittelalterlichen Städtchen mit ihren wun-
dervollen stüdtedaulichen Schätzen, die deutsche Wasserkante
sie Bieten so unendlich viel Schönes, Gesundheitsdringendes,
^LdUckecL^ lttngsreifes rrnd Vciezuerschöpseudes, daß wohl keines
Menschen Leben >an §reicht, um  sein großes bcitifcf>0£>^ nlcvutttö
Mrllich in all feinen Schönheiten keimenz» ier>,en. Mog-
die nun tiegiilnendo NclseAeit zeiger«, das; der -s en Ische eine
.Herzenssache darin sieht, sein BütoMNÜ tClUlCll 11110 DöDttHS
immer mehr lieben zu lerne ».
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Ichnmsvesteüerung einschneidende AeiLerungen ocs Ein¬
kommensteuergesetzes zur Voraussetzung hat. Solche Aeudc-
rungcn müssen zurzeit vermieden werden, wenn ein befriedi¬
gendes Arbeiten der Reichsfinanzvcrwaltung erzielt werden
soll.

# Sonntagsrückfahrkarten an Pfingsten. Wie die Reichs¬
bahn mitteilt, gelten zu Pfingsten die Sonntagsrückfahrkarten
zur Hinfahrt am Freitag von mittags 12 Uhr an, am ganzen
Samstag , am Pfingstsonntag und am Pfingstmontag, zur
Rückfahrt am Pfingstsonntag, am Pfingstmontag und am
Dienstag bis 9 Uhr vormittags . Im übrigen gelten für die
Rückfahrt am Dienstag die tarifarischeu Bestimmungen.

Die Mernallonale WchllinstcusMMg.
Die Eröffnungsfeier  i n L c i p z i g.

durch den Verein Deutsche Auchkünstler in Leipzig
bis Ende September unter Beteiligung von 20 Staaten ver¬
anstaltete Internationale Buchkunstausstellung 1927 (Jüa)
wurde mit einer Festsitzung in der Aula der Universität feier-
üch eröffnet. Der Präsident der Ausstellung, Prof . Steiner-
Prag , Vorsitzender des Vereins Deutsche Bitchkünstler, hielt
die Festrede. Er kennzeichnete als Zweck der Ausstellung, eine
wohlgeordnete und möglichst geschlossene Ucbersicht des nen-
gebeii " buchkünstlerischen und buchgraphischen Schaffens zu
» . Ferner sprachen Wirtschaftsminister Dr . Wilhelin für die
sachmcgc Regierung, Staatssekretär Dr . Schweiger für die
Rcichsreglerung, Oberbürgermeister Dr . Rothe für die Stadt
-e -pzig und im Namen der Vertrauensmänner der Aus¬
stellung im Ausland der Direktor des Nationalniuseums in
Stockholm, Dr . Erich Wettergren.

Den Schluß der Feier bildete eine Ansprache des Pro¬
tektors der Ausstellung und Ehrengastes der Stadt Leipzig,

Hauptmann . Anschließend folgte ein Rundganö
durch die Ausstellung. Ans Anlaß der Internationalen Bnch-
kunstausstellung veranstaltet auch die Deutsche Bücherei eine
Fcstausstellung unter dem Motto: „Der deutsche Buchtitel
von der frühen Druckzeit bis zur Gegenwart". Es wird ge-
zrigt, wie der Buchtitel im Laufe der Zeit eine reiche, von
Mannigfachen kulturellen Strömungen beeinflußte Entwick-
lung durchgemacht hat. Das Museum für Länderkunde ver¬
anstaltet im neuen Grassi-Museuni eine Sonderschau „Reliefsund Karten". 1

*

Die französische Beteiligung an der „Pressa".
Vertreter der Ausstellungsleitung der „Pressa" weilten

in diesen Tagen in Paris , tun mit der französischen Presse dic
erste Fühlungnahme im Hinblick auf eine Beteiligung der
französischen Presse an dieser Ausstellung aufzunehineir. Dei
Vorstand der französischen Zcitungsvcrlegcr hatte eine beson¬
dere Sitzung einberufen, tim sich über die Organisation und
den Zweck der Ausstellung und über Art und Umfang der Be-
teiligung anderer Länder zu unterrichten. Außerdem verhan¬
deln die Vertreter der Ausstelluugsleitung mit Vertretern der
französischen Jonrnalistenverbände , die erklärten, ihren ganzen
Eiuslus; über eine großzügige Beteiligung Frankreichs an der
Ausstellung einzusetzcn.

Zör die Frau.
Gcsundheitsmatznahmcn im Sommer.

In der kommenden heißen Jahreszeit sind sechs wichtige
Regeln sur die Behandlung der Säuglinge und Kleinkinder
besonders zu beachten:

1. Halte das Zimmer kühl! Fleißig lüften ! (Durchzug
Ichac-et nicht). Fußboden feucht halten! Schütze das Kiud vor
direkter Sonncirbeftrahlung durch Vorhänge und Läden! Bei
Nacht Fenster öffnen!

2. Halte das Kind! Leichte Kleidung und leichtes Bett-
fOUZ lauch im Freien). Bei großer Hitze kann das Kind auch
nackt liegen!^ Täglich mindestens einmal lauwarm baden!
, . 3' !ln !vidcrstehcn der Hitze am besten. Unter
keinen Uinstanden d̂arf jetzt abgcstillt ivcrden!

4- , Vorsicht in der Ernährung ! Ja nicht über¬
füttern . Gegen den Durst gebe man dünnen lauwarmen Tee!

5. Die Milch muß frisch sein, beim Bezug sofort abgc-
1°^ wieder gekiihlt werden. Die Milch mußimmer kühl stehen!
... F^bes mit der Flasche ernährte Kind muß ärztlich
überwacht werden. In den Sänglingsberatungsstellcn des
Stadtgesundheitsamtes erhält jede Mutter und Pflegemutter
unentgeltlich Rat und Auskunft. Bei der ersten Gesundheits¬
störung bringe das Kind so rasch wie möglich zum Arzl!

Mit Rücksicht auf die erfahrungsgemäß in der heißen
Jahreszeit leicht Vorkvmmcndcn Ruhrcrkrankungen muß auf
folgendes hmgewiesen werden:

Erkrankung an Ruhr entsteht, wenn die unsichtbaren
Ruhrcrregcr mit verunreinigten Lebensmitteln in den Mund
gelangen und wenn Magen und Darm durch Erkältungen
oder durch andere Ursachen schon in Unordnung sind. Darum
Mtet bei roher Nahrung (Obst) auf besondere Sauberkeit
(Fliegcny . Schützet Magen und Darm gegen Erkältung und
sonstige Schädlichkeiten! Beachtet die geringste Darmstörnng!

Am die Deutsche Fußballmeisterschaft..
1. F. C. Nürnberg gegen München 1860 4:1.

Uebergroß war die Zahl derer, die dem Spiel beiwohnen
wollten, so daß der Platz des ASV.-Nürnberg sie nicht fassen
konnte. Die Münchener konnten in dem mit großer Spannung
verfolgten Spiel nur ein Ehrentor erzielen.

Hertha Berliner SC . gegen Sp .-Vgg. Fürth 2:1.
Bei dem in Leipzig ausgetragenen Kampf waren etwa 35 000

Zuschauer anwesend. Das Spiel brachte eine große allgemeine
Uebcrraschiiilg, da man mit dem Siege der Berliner nicht gerechnet
hatte. In der ersten Halbzeit war Fürth führend, in der Zweiten
gelangen Hertha die beiden Tore.

Amtliche MaWtmachWWi kt  AMZMes'm.
Bekanntmachung.

Es liegt Veranlassung vor darauf hinzuweisen , daß
Fundsachen jeglicher Art der Polizeiverwaltuna anzuzei-
gen sind.

Hochheim a. M ., den 25. Mai 1927
_ Di e Polizeiverwaltung : Arzbächer

Betr . Ausgabe der Hundemarken für 1927.
Die Hundemarken für das Eteuerjahr 1927 werden

am Mittwoch , den 1. und Donnerstag , den 2. Juni cr
von 2- 4 Uhr nachm, im Rathause Zimmer 3. Erdgeschoß
ausgegeben . Der Preis für die Marke beträgt 20 Pfg.
und ist bei Empfangnahme zu entrichten . Gleichzeitig
sind die alten Marken , die ungültig geworden sind, ab-zulrefern.

Alle Hundebesitzer sind verpflichtet die Marken abzu-
holen . Diejenigen , die nach obigem Zeiträume ihre Hunde
ohne Marken laufen lassen, verfallen der hierzu angeseü-
ten Strafe.

Hochheim am Main , den 30. Mai 1927.
_ _ Der Magistrat : Arzbächer.
Vetr .Erhebung des Gtromgeldes für Berbrauchsmonat April

Am Mittwoch , den 1. Juni 1927 wird mit dem Able¬
sen der Elektrizitätszähler und dem gleichzeitigen Erheben

der Gebühren für Stromentnahme und Zählermie^
Monat April 1927 unter Vorlage der Rechnungen W
genden Stadtteilen begonnen:

Ablcsebezirk 1, bestehend aus dem nordöstlichen
teil , begrenzt nach Süden durch die Frankfurterstr ., w
diese, nach Westen durch die Weiherstr ., ohne diese. ,

Ablesebezirk 2, bestehend aus dem nordwestlichen E
teil , begrenzt nach Süden durch die Mainzerstr . eins«
lich dieser, nach Osten durch die Weiherstr ., einsch«^
dieser.

Die Ablesung und Eelderhebung im Ablesebezm
oestehend aus dem südlichen Stadtteil , begrenzt nach si
den durch die Frankfurterstr . einschließlich dieser und'
Mainzerstr . ohne diese, findet vom Dienstag , den 7--'
ab statt . j

Aus die Bekanntmachung vom 22. März 1927
direkte Erhebung der Gefälle für elektr . Stromverbl^
wird hingewiesen und gebeten , die Gelder zur EntM
nähme durch die Ableser bereit zu halten.

Hochheim am Main , den 30. Mai 1927.

Der Magistrat : Arzbachs ^_

Am Dienstag , den 31. ds . Mts . findet auf Veranlag
des Kreis - Obst- und Eartenbauvereins im Gasthaus !! -
Adler , Delkenheim , abends 8.3» Uhr ein LichtbilderE
über die Bekämpfung der wichtigsten Obst- und Wein"
schädlinge statt . Hierzu werden alle Interessenten *I!
benst eingeladen . ,

3cf) bitte die Herren Bürgermeister um rechtzd^
ortsübliche Bekanntmachung . ,

„ . gez. Horn , Kreisobstbautechni^
Wird veröffentlicht.
Hochheim a. M .. den 30. Mai 1927

Der Bürgermeister : ArzbE

Der § 1245 Abs. 1 der ReichsversicherungsordN^
erhält folgende Fassung:

Nach der Höhe des wöchentlichen Arbeitsverdiefr
werden für die Versicherten folgende Lohnklassen gebw'
Klasse 1 bis zu 6 Reichsmark

„ 2 von mehr als 6 bis 12 „
»  3 „ „ „ 12 „ 18 „
» 4 » ,, „ 18 „ 24 „
» ^ „ » „ 24 „ 30 „
» 0 „ „ „ 30 „ 36 „
„ 7 „ „ „ Z6 Reichsmark.
Der § 1392 Abs. 1 der Reichsversicherunasordnunß ‘

hält folgende Fassung : ,
Als Wochenbeiträge werden erhoben , d. h ac^c:

in der Lohnklaffe 1 . 30 Reichspst""
2 . 60 „ "
3 90
4 120 „ 1
5 150 "
6 . 180
7 . 200

** »53£
Elus

Lohnklaffe 7 gilt erst ab 1. Januar 1927. Bis
wird Wochenverdienst 36 RM . Beitragsmarke 6.
abgegolten.
ao "ogis wird mit 12 .— RM . wöchentlich ”
48.— RM . monatlich gerechnet.

Verdient der Arbeitnehmer also 15 — RM . waches
plus 12.— RM . Kost und Logis , so hat der Arbeitgch
Marke5. Lohnklasse mit 150 Pfg. pro Woche zu klE

Diese Satze gelten ab 27. Juni 1927 und werden K
Marken nur noch für rückständige Beiträge bis U
Juli verausgabt , ab 1. August werden auch für im
dige Beiträge Marken neuer Klaffe verwendet.

Hochheim a. M .. den 25. Mai 1927.
Der Bürgermeister : Arzbachs,

Gott dem Allmächtigen hat es Relation,
meine liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante , Frau

Theresia Merkel Ww,
geh . Schäfer

im vollendeten 67 . Lebensjahr , naeh langem
schweren mit groller Geduld ertragenem
T.eiden , wohlversehen mit den hl . Sterbe-
sakramentenzu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Josef/Mel und Angehörige

Hochheim a.  M„ 29. Mai mi.
Die Bwdiem  findet Miltmch, I. Juni, milUes

12 Uhr vom Krankenhause aus statt . Erstes ~
M! /yiillWüCli ttffl(1.30  Wir.

Singet»SereiüiflHBfl 1924 $80
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Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiclen meiner un-
vergeßlichen Frau , unserer fluten Mutter,
Schwester , Schwiegermutter , Großmutter und
und Urgroßmutter Frau

Eva Merkel
ĵ eb . iLessel

teuren wir hiermit allen Freunden und be¬
kannten , sowie für die vielen Kranz - und

Blumenspenden und Aufmerksamkeitenun¬
seren herzlichsten Dnnh,

Die Deffäliefttdeil Hiftkfbiiehenen

Iluchhcim , Wicker , Sindlin ^ en ^ Mainz,
Mainz-Rastel . Chicago , den 30 . Mai 1927

, iur
WW __

giiorteiter: Musikdirettor Heinrich Langen Main^ l "Uk'iiT

liiSliiiiMitlj fei
am Düitnekütag, de» 2. 3uttl 11127 abends«.30J >'Z !,r
m der „ Wrvne " , am Freitag , den 3. J „ Ili G . Oster 5fobend 8.30 llhr in der Mainzer Liedertafel. I "ülist.
beiden Bernnstnltnngkn lüden wir hiermit qnthiJ
sonders unsere werten Mitglieder und alle 'SaE'
freunde herzlich ei». Eintritt frei.
Der Bor st and.
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| I DI ArIjur
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, Hiermit warne ich jeden , der über meinen RkN»" %
Mich unwahre Gerüchte behauptet oder verbreitet.

werbe jeden unnachsichtlich gerichtlich zur Reche,Ischustz'1
Frau Lkurl Herinpc^

"ü _ _ _ • - y

Bocb über tTalern unü
3m SBannc der Bernina

®fllt yUtlflot %kk. hem hefönnirn Alpinisten über fj
nan#|c,n8e uiuiiöciuullc S3iU>cr auf fctnjtem Hotbmalptrum^
Onilf. TltUll Ililttüiiiülthür Text. 3. Auftaae &(„ prochwF!
O.v'iil,cul|1„ 1 r. Pr l̂o geh. *Hm. 18.—, Slylv . Fr

in (ßdiufnillült Ulm. U - . a .n Ar. o?iö
M  iä 'HihahuA halle Ich für tm* schönste. do<-. ielEs
>N' - r orrvppe per Alpen erlogene » rs>. will » uirrv » >" :
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